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Gelb oder nicht Gelb – 
das ist hier die Frage.
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In der ersten szene des zweiten Akts am Millerntor kann von einem trauerspiel 
nicht die rede sein, denn die Protagonisten auf unserer bühne haben in den letz-
ten 23 tagen der Wintervorbereitung alles gegeben, um ihren Zuschauern im 
zweiten Akt eine perfekte Inszenierung zu präsentieren. die texthänger, die im 
ersten Akt vor allem in den Aufführungen gegen das Cottbusser und das regens-
burger ensemble zu bemerken waren, wurden in der spielpause von regisseur 
Michael Frontzeck und seinen regie-Assistenten thomas Meggle und Mathias 
hain ausgebügelt – und für zukünftige Aussetzer wird sich als dritter Assistent 
timo schultz – wer auch sonst – als souffleur verantwortlich zeigen. die Weichen 
sind also gestellt, der Zuschauerraum auf allen tribünen mittlerweile vollständig 
bestuhlt, die banner gewaschen und gebügelt. es kann also wieder losgehen – 
mit leidenschaftlichen, dramatischen szenen am Millerntor. 
doch wie vor jeder guten theateraufführung gibt es auch im Profifußball eine 
Generalprobe, zu der wir euch heute herzlich hier im Millerntor-theater will-
kommen heißen. Zu diesem Anlass präsentieren wir euch die Gastspieltruppe 
vom FC nordsjælland aus dem staate dänemark. die Gruppe von regisseur 
Kasper hjulmand ist schon in den ganz großen theaterhäusern dieser Welt 
unterwegs gewesen. nachdem sie in der letzten saison den titel als Meister 
der dänischen superliga gewonnen hatten, durften sie nämlich dank direkter 
Qualifikation in der UeFA Champions League  gegen Juventus turin, schachtar 
donezk und den FC Chelsea antreten. berühmt wurden sie leider nicht für ihre 
überragende Performance auf den brettern, die die Welt bedeuten, denn die 
dänen konnten in der Gruppenphase lediglich einen Punkt gegen Juventus 
turin einstreichen (1:1), während alle anderen Partien mit einer niederlage 
endeten. nein, es war die dramatische szene im ersten Akt, die sich in der 
begegnung gegen die Ukrainer aus donezk ereignete. In der 26. Minute 
machte donezk-spieler Luiz Adriano das, was in allen stadien der Welt mehr 
als verpönt ist. Adriano gelangte aufgrund eines schiedsrichterballs an das 
Leder, das eigentlich seinem Gegner zustand, umkurvte nordsjælland-Keeper 
Jesper hansen und verwandelte eiskalt zum 1:1. schiedsrichter Antony Gautier 
musste das tor trotz wütender Proteste geben. doch damit nicht genug: nach 
dem Wiederanstoß machte sich ein spieler von nordsjælland auf, ein tor zu 
schießen. In der hoffnung, dass seine Gegenspieler ihn als Ausgleich für das 
unfaire tor von Adriano durchlaufen lassen. einige donezk-Profis stellten dar-
aufhin tatsächlich das Verteidigen ein, um nordsjælland die erneute Führung 
zu ermöglichen. doch ausgerechnet Adriano forderte seine Kompagnons auf, 
den dänen aufzuhalten – mit erfolg. Fair-Play sieht anders aus, so viel ist 
sicher. 

„etwas ist faul im staa-
te dänemark!“ heißt es 
in der vierten szene des 
ersten akts von shakes-
peares Trauerspiel 
„Hamlet“, als Wach-
offizier Marcellus auf 
der Terrasse des schlos-
ses verzweifelt, weil 
prinz Hamlet dem Geist 
seines ermordeten 
Vaters folgt.

die Champions-League-spielzeit haben die dänen nun abgeschlossen. erfolglos, 
aber stolz, als Außenseiter überhaupt dabei gewesen zu sein. Jetzt heißt es, den 
Fokus wieder voll auf die Liga zu legen. eigentlich sieht es für nordsjælland gera-
de sehr gut aus. eigentlich. Ihr Antagonist, der FC Kopenhagen, belegt derzeit die 
besten Plätze im theatersaal. Mit zwölf Zählern weniger sitzt die truppe um 
Cheftrainer hjulmand in der zweiten reihe, knapp vor Aalborg bK, odense bK 
und randers FC. es heißt also auch für die dänen, mit Vollgas in die rückrunde zu 
starten, um ihren titel vielleicht doch noch zu verteidigen und ihre Verfolger auf 
Abstand zu halten. 
die Generalprobe am Millerntor verspricht also spannend zu werden. Aber so viel 
ist sicher, wenn sich der Vorhang um 15 Uhr hebt, erwartet uns ein ensemble der 
extraklasse in braun-weißen roben, das heute alles geben wird, um die Auffüh-
rung mit einem happy end enden zu lassen.                            Ina Volkmer

S o n n a b e n d , 
2 6 . 1 . 2 01 3 :   GeGen Fc nordsjælland
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Tor

1 Jesper hansen
16 thomas Villadsen
25 david Jensen
32 Jannich storc
aBWeHr

2 Jores okore
3 Francisco Calvo
4 henrik Kildentoft
8 Patrick Mtiliga

19 Mark Gundelach
21 Ivan runje
27 seejou King
29 søren henriksen
MiTTelFeld 

5 Anders Christiansen
6 enock Kofi Adu
7 nicolai stokholm

17 søren Christensen
20 Kasper Lorentzen
23 Mario tičinović
24 Kamal Issah
30 Lasse Petry
34 emiliano Marcondes
aNGriFF 
11 Morten nordstrand
13 oguzhan Aynaoglu
14 Joe sise
15 Joshua John
Trainer: Kasper hjulmand 
Co-Trainer:   Flemming Pedersen, 

John bredal,  
Mark strudal

 
Tor

1 benedikt Pliquett
13 Philipp tschauner
23 Florian Kirschke
30 robin himmelmann
aBWeHr

2 Florian Kringe
5 Christopher Avevor

16 Markus thorandt
20 sebastian schachten
24 Florian Mohr
26 sören Gonther
27 Jan-Philipp Kalla
MiTTelFeld 

6 Patrick Funk
7 dennis daube
8 Florian bruns

10 Christopher buchtmann
14 Akaki Gogia
15 Joseph-Claude Gyau
17 Fabian boll
22 Fin bartels
25 Kevin schindler
29 Marcel Andrijanić
aNGriFF 

9 Marius ebbers
11 daniel Ginczek
18 Lennart thy
Trainer: Michael Frontzeck 
Co-Trainer:   thomas Meggle, 

timo schultz, 
Mathias hain

FC NordsjællandFC St. Pauli

Montag-Donnerstag 7:00 - 3:00 
Freitag                       7:00 - 5:00
Samstag                    9:00 - 5:00 
Sonntag / Feiertag   9:00 - 2:00
www.kleine-pause.de
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D a s  H e i m - I n t e r v i e w  w i r d 
p rä se n t i e r t  vo n  d e r

„die junGs haben es
    dem TrainerTeam
nichT leichT GemachT“

lauFen,
     sTemmen,
  spielen Fotos: Witters

drei Fragen an Michael Frontzeck

etwas mehr als drei Wochen Vor-
bereitung liegen hinter dir und 
der Mannschaft. Was für ein 
Fazit kannst du eine Woche vor 
dem punktspielstart gegen Cott-
bus ziehen? 
die Mannschaft macht einen ver-
nünftigen, guten eindruck. In ham-
burg bei schnee und eis hatten wir 
überwiegend die Grundlagen im 
physischen bereich gelegt. bei per-
fekten bedingungen unter der sonne 
der türkei haben wir besonders im 
taktischen und spielerischen bereich 
gearbeitet. Zum jetzigen Zeitpunkt 
bin ich ganz zufrieden.  

2:1 gegen Bellinzona, 1:1 
gegen Winterthur und 1:0 
gegen austria Wien. Wie 
zufrieden warst du mit den 
Testspielen im Trainingslager? 
Wie schwer haben es dir die 
jungs bislang gemacht, eine 

startelf für das Cottbus-spiel 
zu bestimmen und welchen ein-
druck haben die drei Youngster 
laurynas Kulikas, andrej start-
sev und Mitja Bieren dabei hin-
terlassen? 
die testspiele waren in ordnung. 
einige dinge, gerade der Abschluss, 
sind noch verbesserungswürdig. 
dafür arbeiten wir defensiv richtig 
gut. Wer dann am kommenden 
sonntag gegen Cottbus aufläuft, 
kann ich noch nicht abschließend 
sagen. Aber es stimmt: Leicht haben 
es die Jungs dem trainerteam nicht 
gemacht. die drei jungen spieler 
haben im trainingslager viel aufge-
nommen, waren wissbegierig und 
haben sich gut benommen. Jetzt ist 
es für sie aber wichtig, dass sie sich 
reibungslos wieder in ihre U-Mann-
schaften eingliedern und ihren 
schwerpunkt auf die schule legen.

Was erwartest du vom heuti-
gen Test gegen den Champions 
league-Teilnehmer Nordsjæl-
land? 
Wir erwarten einen test gegen eine 
absolute top-Mannschaft, die nicht 
aus Versehen in der Champions-
League gespielt hat. das ergebnis ist 
hier zweitrangig. Primär wollen wir 
einen weiteren schritt in der Vorbe-
reitung machen.

Interview: Hauke Brückner

seit dem 3. januar 
bereitet sich unsere 
Mannschaft auf die 
restlichen 15 partien in 
der 2. Bundesliga vor. 
Bis donnerstag (24.1.) 
weilte das Team für 
zehn Tage im türkischen 
Belek und bestritt dabei 
drei Testspiele. 
Vor der Generalprobe 
gegen Nordsjælland 
zeigte sich Cheftrainer 
Michael Frontzeck 
zufrieden mit der 
bisherigen Vorbereitung.

Hamburg   Pinneberg

Kopierer - Drucker - Scanner - Faxsysteme
Kostenanalyse - Dokumentenmanagement

„Vorbereitung wie das duftet...“ – 
genaugenommen riecht so eine Vor-
bereitung jedoch nicht gut, sondern 
eher streng. seit dem 3. Januar ist die 
Mannschaft des FC st. Pauli nun in der 
Wintervorbereitung. Und die ist, wie 
in jedem Jahr, schweißtreibend. ein 
hallenturnier stand gleich zu beginn 
des Jahres am 4. Januar auf dem 
Programm – noch ein bisschen ermat-
tet von den Weihnachtstagen und sil-
vester verabschiedete man sich 
bereits nach der Vorrunde und nahm 
einen Flug früher zurück von Frank-
furt in die hansestadt.
In hamburg ging es dann zunächst 
um die beiden großen „Ks“: Kondition 
und Kraft. das sah dann wie folgt aus: 
Laufen, laufen, laufen, Gewichte 
stemmen, laufen, stemmen, laufen, 
laufen. selbst bei diesen temperatu-
ren wird einem allein bei der Vorstel-
lung warm. 
dem team war es aber noch nicht 
warm genug und so packte es ihre 
sieben sachen (die restlichen 700 kg 
nahmen die Zeugwarte mit) und 
machten sich auf den Weg nach belek. 
schön hier und angenehm warm – bei 
15 Grad landete der tross aus 
deutschland. nicht dabei war Mahir 
saglik; der Angreifer wechselte 
zurück nach Paderborn und reiste spä-
ter mit dem Ligakonkurrenten eben-
falls in die türkei ins trainingslager.
Am ersten trainingstag freute man 
sich über sonne und ein durchaus 
annehmbares Klima, gleiches galt für 
tag zwei. Keiner mochte an das Vor-
jahr denken, in dem es bereits am 
ersten tag sturzbäche regnete. doch 
dieses Jahr war man ja schließlich in 
der türkei und nicht in spanien. 
denkste! denn tag drei war wie tag 
eins und zwei in 2012 und bedeutete 
regen, regen, regen. es schüttete so 
stark, dass das nachmittagstraining 
kurzerhand ins Innere verlegt werden 
musste – aus der not eine tugend 

gemacht, hieß es wieder einmal: 
Krafttraining. eigentlich sollten am 
Mittelmeer primär taktische Varian-
ten einstudiert werden, aber so ein 
paar Gewichte und boxübungen kön-
nen ja auch nicht schaden. Im ersten 
test (17.1.) konnte man dann auch 
gleich den ersten sieg in 2013 einfah-
ren – gegen den AC bellinzona trafen 
sowohl daniel Ginczek als auch Lenn-
art thy. Im zweiten test hielten sich 
dann beide zurück – lediglich sebas-
tian schachten konnte drei tage spä-
ter über ein tor jubeln, auch wenn das 
spiel in einem remis endete und der 
verwandelte elfmeter vom FC Winter-
thur durchaus fraglich war. Immerhin: 
das Wetter wurde wieder besser, die 
Mützen konnten wieder in den 
schrank (da hatte jemand mitge-
dacht) und auch der trainingsplatz 
konnte wieder genutzt werden. Zwi-
schenzeitich wurde auch ein Wechsel 
zur kommenden saison bekanntgege-
ben. Marc rzatkowski kommt vom 
VfL bochum – bei seinen zukünftigen 
teamkameraden wurde der 22-Jähri-
ge jedoch noch nicht vorstellig, 
obwohl er mit dem VfL ebenfalls in 
belek im trainingslager war. die 
Mannschaft wird es ihm nachsehen, 
wenn er im sommer dann seinen 
dreijahresvertrag bei den braun-Wei-
ßen antritt. den letzten test in der 
türkei absolvierte das team von 
Michael Frontzeck dann auch mit 
wenig Kiebitzen, da die meisten 
Zweitligisten bereits wieder die heim-
reise angetreten hatten. 
Gegen den tabellenführer der Öster-
reichischen bundesliga Austria Wien 
erzielte Ginczek den einzigen treffer 
der Partie und hatte so maßgeblichen 
Anteil am 1:0 sieg. Zwei siege, ein 
Unentschieden und eine durchaus 
positive bilanz nach dem trainingsla-
ger. Gegen nordsjælland kann es nun 
gerne so weitergehen.

Joy Dahlgrün-Krall

Vorbereitung

...wir bringen Leben in Ihre Bewegung

Ausbildungen
an staatlich anerkannten Berufsfachschulen

Physiotherapie
Ergotherapie

Grone-Bildungszentrum für Gesundheits -
und Sozialberufe GmbH - gemeinnützig -

Überseering 5-7       22297 Hamburg
Tel. 040/63905314

und Bewegung in Ihr Leben...
www.grone.de/hh-geso
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lesung goes Theaterschiff
dienstag, 29. Januar, 19.30 Uhr:  susanne Katzenberg und olaf tamm präsentieren 
gemeinsam mit ronny Galczynski ihr buch „Millerntor – Liebeserklärung an das 
alte stadion des FC st. Pauli“, und zwar auf dem theaterschiff (Liegeplatz: niko-
laifleet / holzbrücke 2, 20459 hamburg). Als Gast ist an diesem Abend die stimme 
des Millerntors, stadionsprecher rainer Wulff, mit an bord. Alle spenden dieses 
Abends gehen an den Förderverein des FC st. Pauli Museums. 
Mehr Infos und Ausstellungstermine: www.millerntor-fotobuch.de

Termine für 
St. Paulianer

VI VA- K a l e n d e r

Information und 

Anzeigenannahme:  

Andreas Kaiser, 

tel. 040 - 765 89 53,  

andreas.kaiser@fcstpauli.com

Hier könnte 
Ihre 

Anzeige 
stehen.

Kurz notiert

Diesmal: Kaspar Hjulmand

Wie schon in den vergangenen Jahren 
veranstaltete der Fanladen st. Pauli 
auch 2013 eine Gedenkveranstaltung 
zum Internationalen holocaust-
Gedenktag, diesmal direkt vor dem 
heutigen spiel: In diesem Jahr trafen 
wir uns in der Annenstraße am ehe-
maligen nsdAP-Parteigebäude und 
gingen nach einer kurzen Ansprache 
von dort gemeinsam in einem schwei-
gemarsch zu den Gedenktafeln am 
stadion. dort hat der Journalist 

Herr Hjulmand, warum haben 
sie sich den FC st. pauli als 
Testspiel-Gegner ausgesucht 
und was haben sie sich für die 
partie vorgenommen?
es ist eine gute Gelegenheit, um 
gegen einen Club mit tradition zu 
spielen. Für uns ist es das erste spiel 
im rahmen unserer saison-Vorberei-
tung. es ist eine gute Möglichkeit, 
neue spieler in Aktion zu sehen und 
wieder in den rhythmus herein zu 
finden – und das in guter Atmosphäre 
hier am Millerntor.

Was weiß man denn in däne-
mark über st. pauli?
st. Pauli ist ein gutes team, das alles 
gibt, um wieder in die 1. bundesliga 
aufzusteigen. Ich habe mir in der 
letzten Zeit ein paar begegnungen 
angesehen und sie spielen wirklich 
sehr gut. Abgesehen davon ist st. 
Pauli ein Club mit einer anderen 
Geschichte als bei uns, es ist ein alter 
Verein mit einer langen tradition. Und 
einer unserer ehemaligen Cheftrai-

G ä st e - I n t e r v i e w

seit 2008 ist Kasper 
Hjulmand für den FC 
Nordsjælland im einsatz, 
zunächst als Co-Trainer, 
seit 2011 als Cheftrai-
ner. im letzten jahr 
gewann er mit seiner 
Truppe den dänischen 
superliga-Titel und qua-
lifizierte sich direkt für 
die Champions league – 
ein toller erfolg für den 
40-jährigen und sein 
Team. Wir sprachen mit 
dem Trainer über seine 
Ziele für diese saison 
und das Besondere an 
seiner Mannschaft. 

ner, Johnny Petersen, hat sogar mal 
auf st. Pauli gespielt.

der FC Nordsjælland ist ein jun-
ger Verein. Was ist denn das 
Besondere an ihrem Club?
Ja, das stimmt, wir sind ein sehr jun-
ger Verein, haben aber eine gute ent-
wicklung genommen und schauen 
immer nur nach vorne. Wir haben 
zwar nicht so eine lange Geschichte 
wie st. Pauli, aber dafür haben wir 
schon zweimal den Pokal gewonnen 
und im letzten Jahr sogar die Meister-
schaft. Wir haben eine einzigartige 
Art und Weise zu spielen, und sind 
wahrscheinlich eines der wenigen 
teams in skandinavien, die überhaupt 
auf einem so hohen niveau spielen.

Welche Ziele haben sie sich für 
diese saison gesteckt, nachdem 
sie im letzten jahr nicht nur den 
dänischen superliga-Titel gewon-
nen, sondern sich auch noch für 
die Champions league qualifi-
ziert und gegen juventus Turin, 

schachtar donezk und FC Chelsea 
gespielt hatten?
Im Moment konzentrieren wir uns erst 
mal darauf, weiter auf dem zweiten 
tabellenplatz stehen zu bleiben, denn 
inzwischen trennen uns zwölf Punkte 
von der tabellenspitze, die der FC 
Kopenhagen belegt. Langfristig kon-
zentrieren wir uns aber darauf, 
immer oben mit dabei zu sein. Außer-
dem hoffen wir natürlich, weiterhin in 
europa zu spielen. 

Vielen dank, Herr Hjulmand!

Kaspar  
H ju lmand Foto: Witters

„Wollen WeiTerhin 
     in europa spielen“

Weitere Infos und Anmeldung: 
www.hinzundkunzt-kicker turnier.de

Sa., 09. 02. 2013
ab 11:00 Uhr

HAfen AkAdemIe HAmbUrg  
kIckertUrnIer 2013 zugunsten von 

Hinz&Kunzt

ballsaal des fc St. Pauli 
Star tgebühr :  pro Spieler bis 16 Jahre 10,- =C  

pro Spieler ab 17 Jahre 20,- =C

Patrick Gensing einen Überblick über 
die aktuelle situation in der deutschen 
neonazi-szene gegeben.

Abgeschlossen wurde die Veranstal-
tung mit einer Kranzniederlegung und 
einer Gedenkminute für die opfer des 
nationalsozialismus, vor dem spiel 
bitten wir alle stadionbesucherInnen 
ebenfalls um eine schweigeminute, der 
stadionsprecher wird darauf hinwei-
sen.

Gedenken an die opfer des Holocaust


